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448 Schwere Metalle.
Kochen alles Zinn als Zinnsäurehydrat daraus ab . Wasserfrei ist
das Zinnchlorid eine farblose , schwere , ätzende Flüssigkeit , welche
an der Luft dicke , weisse Dämpfe ausstösst ; als Hydrat , mit 5 Aeq.
Wasser verbunden , kann es krystallisirt erhalten werden . |

Zinnbeizen . Versuch . Man vermische eine Abkochung
von Rothholz mit Zinnchlorür oder Zinnchlorid : das Gelbrotli
der Flüssigkeit -wird in schönes Purpurroth umgewandelt . Aehn - J
liehe vortheilhafte Farbenänderungen bringen diese beiden Salze ;
auch bei anderen Farbstoffen hervor und man benutzt sie deshalb
als sogenannte Beizen in der Färberei und Druckerei , wie zur
Herstellung gewisser Malerfarben .

Zinn und Schwefel .

499 . Einfach -Sehwefelzinn oder Zinnsulfuret (SnS). Ver¬
such . In ein 2 Grm. schweres Blatt von Stanniol packe man
1 Grm. Schwefelblumen ähnlich wie in ein Papier ein , rolle das
Päckchen dann so lange , bis es in ein (vollkommen trocknes)
Probirgläschen geht , und erhitze es in diesem : die Hälfte des
Schwefels verbrennt , die andere Hälfte aber verbindet sich unter
lebhaftem Erglühen mit dem Zinn zu einer braunschwarzen , glän¬
zenden Masse . Bespritzt man das Gläschen , während es noch
heiss ist , mit Wasser , so wird es rissig und lässt sich nun gut
von dem geschmolzenen Schwefelzinn losmachen . Das Gewicht
des letzteren beträgt nahezu 2 % Grm.

Dieselbe Verbindung erhält man auf nassem Wege als einen
dunkelbraunen Niederschlag , wenn man zu einer Lösung von
Zinnchlorür Schwefelwasserstoffwasser bringt . An die
Stelle von 1 Aeq . Chlor tritt 1 Aeq . Schwefel (Reagens ).

500 . Zweifaeh - Sehwefelzinn oder Zinnsulfid (Sn S 2). Ver'
such . Zu den bei dem vorigen Versuche erhaltenen und fein
zerriebenen 2,5 Grm. Ein fach - Schwefelzinn mische man 0,6 Grm .
Schwefel und 1 Grm . Salmiak , bringe das Gemisch in ein klei¬
nes , trocknes Kochfläschchen mit dünnem Boden und erhitze die¬
ses in einem Sandbade iy 2 Stunden lang : Man findet dann auf
dem Boden des Fläschchens eine lockere , aus kleinen , goldglän¬
zenden , krystallinischen Blättchen bestehende Masse , die unter dem
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Namen Musivgold bekannt ist und aus Zweifach-Schwefelzinn

jjg besteht . Sie kann benutzt
werden , um auf Holz, Gyps ,
Thon etc . einen goldähnli-
chen Ueberzug hervorzu¬
bringen (Bronziren ) . Den
Salmiak findet man als einen
Sublimat in dem oberen
Theile des Gläschens wieder ;
er befördert das Entstehen
einer schönen Goldfarbe,
ohne selbst eine chemische
Veränderung zu erleiden
oder zu bewirken .

Auf nassem Wege erhält
man dieselbe Verbindung

als einen amorphen , gelben Niederschlag , wenn man eine Lösung
von Zinnchlorid mit Schwefelwasserstoffwasser vermischt .
An die Stelle von 2 Aeq. , Chlor treten 2Aeq . Schwefel (Reagens).

Darstellung des Zinns .

501 . Das Zinn wird in den Zinnhütten auf eine sehr ein¬
fache Weise aus dem Zinnstein (Zinnsäure oder Zinnoxyd) ge¬
wonnen. Zuerst röstet man das feingepochte Erz ; dadurch wird
das Arsen verflüchtigt und das Eisen oxydirt . Dann wäscht
oder schlämmt man es mit Wasser ; dadurch wird das leichtere
Steinpulver (die Gangart ) wie der grösste Therl des Eisenoxyds
fortgespült. Endlich schmilzt man das Erzpulver (Schlich) mit
Schlacken und Kohle in einem Schachtofen und erhält Kohlen¬
oxydgas und Zinnmetall , welches letztere unten abfliesst und
durch eine Art von Saigerungsprocess gereinigt wird . Das säch¬
sische Zinn wird gewöhnlich in dünne Blätter , das englische in
dünne Stangen oder in Blöcke ausgegossen . Das meiste im Han¬
del vorkommende Zinn enthält noch Spuren von Arsen und
anderen Metallen , am reinsten ist das ostindische und englische.

502 . Loth . Legirungen von Zinn und Blei werden von
den Metallarbeitern unter dem Namen Loth allgemein benutzt , um
Metall mit Metall zusammenzukleben (weich zu löthen) . Was

Stöekliardt , die Schule der Chemie . 29
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